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Klimarahmenabkommen Rio 1992Klimarahmenabkommen Rio 1992
Framework Convention on Framework Convention on 

ClimateClimate ChangeChange

ArtikelArtikel 22
Das Ziel der Konvention ist es Das Ziel der Konvention ist es ……eine eine 
Stabilisierung der Stabilisierung der 
Treibhausgaskonzentrationen in der Treibhausgaskonzentrationen in der 
AtmosphAtmosphääre auf einem Niveau zu erreichen, re auf einem Niveau zu erreichen, 
auf dem eine gefauf dem eine gefäährliche anthropogene hrliche anthropogene 
StStöörung des Klimasystems verhindert wird. rung des Klimasystems verhindert wird. 
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Klimarahmenabkommen Rio 1992Klimarahmenabkommen Rio 1992
Framework Convention on Framework Convention on 

ClimateClimate ChangeChange

ArtikelArtikel 4.1(d)4.1(d)
Alle Vertragsstaaten sollenAlle Vertragsstaaten sollen……. f. föördern rdern 
……den Schutz und die Erhden Schutz und die Erhööhung die Senken hung die Senken 
und Reservoire, einschlieund Reservoire, einschließßlich der lich der 
Biomasse, der Forsten und Ozeane und Biomasse, der Forsten und Ozeane und 
andere terrestrische, andere terrestrische, marinemarine und und 
KKüüstenstenöökosysteme. kosysteme. 
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ElementeElemente desdes Kyoto Kyoto ProtokollsProtokolls
(KP)(KP)

ReduktionszieleReduktionsziele ffüürr IndustriestaatenIndustriestaaten ( ( -- 5% 5% 
imim VergleichVergleich zuzu 1990 in 1990 in derder
VerpflichtungsperiodeVerpflichtungsperiode von  2008 von  2008 bisbis 20122012
Flexible Flexible MechanismenMechanismen

Joint Implementation, Joint Implementation, ProjekteProjekte unterunter ILIL
Clean Development Mechanism, Clean Development Mechanism, ProjekteProjekte
zwiscchenzwiscchen IL und ELIL und EL
EmissionshandelEmissionshandel
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Elemente des Elemente des KyotoKyoto ProtokollsProtokolls

MaMaßßnahmen im eigenen Landnahmen im eigenen Land
•• Verringerung der Emissionen Verringerung der Emissionen 

(Energieerzeugung, u. a.)(Energieerzeugung, u. a.)
•• ErhErhööhung der Festlegung von Kohlenstoffhung der Festlegung von Kohlenstoff

Land Land useuse, , LandLand--useuse changechange and and ForestryForestry
(LULUCF)(LULUCF)
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LULUCFLULUCF

AktivitAktivitäätsbasierte Anrechnung von Emissionen tsbasierte Anrechnung von Emissionen 
und Festlegungen von Treibhausgasen durchund Festlegungen von Treibhausgasen durch

Aufforstung und Aufforstung und Entwaldung(ARDEntwaldung(ARD), ), 
verpflichtend verpflichtend 
Forstbewirtschaftung(FMForstbewirtschaftung(FM), ), Acker(CM)Acker(CM)-- und und 
Weidelandbewirtschaftung(GMWeidelandbewirtschaftung(GM) und ) und 
ÖÖdlandbegrdlandbegrüünung(RVnung(RV), w), wäählbarhlbar

Zu berichtende Speicher Zu berichtende Speicher 
OberOber-- und unterirdische Biomasse, Streu, und unterirdische Biomasse, Streu, 
Totholz, organischer BodenkohlenstoffTotholz, organischer Bodenkohlenstoff
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Wo sind die BWo sind die Bööden im KP?den im KP?
IndustrielIndustrieläändernder

Sie sind versteckt.Sie sind versteckt.

im Sektor Landwirtschaft, bei N2O und CH4 im Sektor Landwirtschaft, bei N2O und CH4 
Emissionen durch DEmissionen durch Düüngung und Reisanbau und ngung und Reisanbau und 
CO2 Emissionen aus KalkungCO2 Emissionen aus Kalkung
bei LULUCF als zu berichtender Speicher (bei LULUCF als zu berichtender Speicher (poolpool) ) 
ffüür alle Landnutzungenr alle Landnutzungen

Nur BUL, DK, CAN, PRT, ESP haben CM und/oder GM Nur BUL, DK, CAN, PRT, ESP haben CM und/oder GM 
ffüür Anrechnung gewr Anrechnung gewäählthlt

Berichterstattung erfolgt nach IPCC Berichterstattung erfolgt nach IPCC GuidanceGuidance
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Wo sind die BWo sind die Bööden im KP?den im KP?
EntwicklungslEntwicklungsläändernder

FFüür EL nur CDM Projekte mr EL nur CDM Projekte mööglichglich
–– imim Sektor Landwirtschaft Sektor Landwirtschaft 
–– bei LULUCF, beschrbei LULUCF, beschräänkt auf nkt auf 

Aufforstungsprojekte Aufforstungsprojekte 
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VerhandlungenVerhandlungen in in KopenhagenKopenhagen
ZweiZwei VerhandlungsstrVerhandlungssträängenge

Ad hoc working group Ad hoc working group KiotoKioto ProtokollProtokoll
(AWGKP)(AWGKP)

•• ErweiterungErweiterung derder AktivitAktivitäätenten
((FeuchtgebietsbewirtschaftungFeuchtgebietsbewirtschaftung, , landbasiertelandbasierte
AnrechnungAnrechnung))

Ad hoc working group Ad hoc working group langfristigelangfristige gemeinsamegemeinsame
Umsetzung(AWGLCAUmsetzung(AWGLCA))

•• ReduzierungReduzierung derder EntwaldungEntwaldung
•• SektoraleSektorale VerpflichtungenVerpflichtungen
•• CDM CDM ErweiterungErweiterung
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MMöögliche zukgliche zuküünftige Einbeziehung nftige Einbeziehung 
von Bvon Bööden nach 2012den nach 2012

Anrechnung verpflichtend/freiwillig  fAnrechnung verpflichtend/freiwillig  füür r 
alle Landnutzungsaktivitalle Landnutzungsaktivitääten ften füür IL oder r IL oder 
landbasierter Ansatz landbasierter Ansatz 
FFüür EL Anrechnung vonr EL Anrechnung von

–– REDD fREDD füür forstliche Br forstliche Bööden den 
–– Landwirtschaftlichen BLandwirtschaftlichen Bööden als Sektorden als Sektor
–– Bodenprojekten im CDM Bodenprojekten im CDM 
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ProblemeProbleme
bei der Berbei der Berüücksichtigung der THG cksichtigung der THG 

Emissionen und Festlegungen in BEmissionen und Festlegungen in Böödenden

•• Messung aufwendig und ungenauMessung aufwendig und ungenau
•• mmöögliche Gutschriften pro Flgliche Gutschriften pro Flääche im che im 

Vergleich zu anderen Optionen geringVergleich zu anderen Optionen gering
•• CDM hohe Transaktionskosten, bei CDM hohe Transaktionskosten, bei 

Einbeziehung groEinbeziehung großßer Fler Fläächen, chen, 
LandeigentumsverhLandeigentumsverhäältnisse schwierig, ltnisse schwierig, 
soziologische Wirkungen beachtensoziologische Wirkungen beachten
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Deutsche PositionDeutsche Position

WahlmWahlmööglichkeiten fglichkeiten füür GM, CM beibehalten r GM, CM beibehalten 
wegen der Datenunsicherheitwegen der Datenunsicherheit

CDM nicht erweitern, Auslaufmodell, CDM nicht erweitern, Auslaufmodell, 
Konzentration auf REDDKonzentration auf REDD
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Emissionen/Festlegungen deutscher Emissionen/Festlegungen deutscher 
BBööden nach UNFCCC Berichterstattungden nach UNFCCC Berichterstattung

in Gg Cin Gg C

Resultierende 
Last/Gutschriften 
wären: 
CM   -1577

GM + 1026

Min. AckerbMin. AckerböödendenOrg. AckerbOrg. AckerböödendenMin. WeidebMin. WeideböödendenOrg. WeidebOrg. Weideb

19901990 154154 --65686568 170170 --36373637

20072007 --15651565 --64266426 11241124 --35453545

net/netnet/net
90/0790/07 --17191719 142142 954954 7272
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Sollte man die BSollte man die Bööden verstden verstäärkt in rkt in 
den Klimaschutz integrieren?den Klimaschutz integrieren?

Ja, Ja, 
•• Minderungspotenzial vorhandenMinderungspotenzial vorhanden
•• Anreizsystem bereits vorhanden, kaum genutztAnreizsystem bereits vorhanden, kaum genutzt
•• Neues Abkommen kann weitere Anreize Neues Abkommen kann weitere Anreize 

setzensetzen
•• Anstrengungen sind nAnstrengungen sind nöötig und wtig und wüünschenswertnschenswert
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